Gesamtsachbericht und Kennzahlen
im Zusammenhang mit der Gewährung von Zuwendungen an örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe in Mecklenburg-Vorpommern aus Mitteln des Fonds Frühe Hilfen 


Hinweise zur Erstellung des Sachberichts

Der Gesamtsachbericht soll sämtliche Aktivitäten, für die im Berichtszeitraum Zuwendungen gewährt wurden, zusammenfassend darstellen. 

Ziel ist ein fokussierter Bericht, welcher Maßnahmen und erzielte Ergebnisse unter Zuordnung zu den einzelnen Förderbereichen nach Maßgabe der Leistungsleitlinien der Bundestiftung Frühe Hilfen zur Umsetzung des Fonds Frühe Hilfen darstellt. 

· Bitte überschreiten Sie den Umfang von 15 Seiten möglichst nicht.
· Erläutern Sie im Sachbericht, wenn gewünscht oder aus Ihrer Sicht erforderlich, wie sich die Finanzierung der aus Bundesmitteln geförderten Angebote/Projekte der Frühen Hilfen durch Eigenmittel im Bewilligungszeitraum dargestellt hat.
· Die zur Verfügung gestellten Vorlagen in Form von Deckblatt sowie Tabellen dienen der Vereinheitlichung der Kennzahlenerhebung, dem Monitoring zum Stand der Frühen Hilfen in Mecklenburg-Vorpommern sowie der Ziel- und Erfolgskontrolle.

· Besonderer Hinweis zur Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen[footnoteRef:1]: [1:  Handbuch zur Nutzung der digitalen Antragsplattform der Bundesstiftung Frühe Hilfen. Der Verwendungsnachweis aus Perspektive der antragstellenden Kommunen. Version 1.0 – Veröffentlicht von der Bundesstiftung Frühe Hilfen, Stand:09.12.2024] 

Achten Sie darauf, grundsätzlich nur Angaben zu machen, die sich auf die Mittelverwendung von Mitteln aus dem Fonds Frühe Hilfen im jeweiligen Förderzeitraum beziehen. 
Diese Abfrage dient der bundesweiten Erhebung relevanter Kennzahlen bezüglich der Förderung der Bundesstiftung Frühe Hilfen. Da die Bundesstiftung Frühe Hilfen verpflichtet ist, die Mittelverwendung im Rahmen eines Monitorings auszuwerten, können fehlende oder unplausible Angaben zu Rückfragen führen. Sollten Sie einzelne Angaben nicht machen können, begründen Sie dies bitte. Die Teilnehmendenzahl bei Gruppenangeboten der Türöffnerangebote (Förderbereich II 2) und die Zahl der angesprochenen Familien durch Lotsendienste (Förderbereich II 2). können als Schätzwerte angegeben werden. Bitte bemühen Sie sich um eine möglichst genaue Schätzung.




FB I:	Förderbereich I 
	Sicherstellung der Netzwerke Frühe Hilfen
	gem. Artikel 3 (1) Nr. 1 Verwaltungsvereinbarung Fonds Frühe Hilfen  
                 (B-L-VV) sowie Nr. 2.1 der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen
                  an örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe in Mecklenburg-Vorpom-     
                  mern aus Mitteln des Fonds Frühe Hilfen (RL M-V)
	(Hierunter fallen sowohl die Netzwerkkoordination der Landkreise und kreis-
	freien Städte als Erstempfänger als auch die Sozialraumkoordination der 
	Letztempfänger, soweit sie im Netzwerk koordinierende Tätigkeiten 
	übernehmen.)

FB II.1.2:	Förderbereich II
	Psychosoziale Unterstützung von Familien durch spezifische 
	Angebote Früher Hilfen 
	gem. Art. 3 (1) Nr. 2 B-L-VV 
	– Längerfristige Unterstützung von Familien in den Frühen Hilfen durch
	Ehrenamtliche (Nr. 2.2.1 der RL M-V)
	
FB II.2:	Förderbereich II
	Psychosoziale Unterstützung von Familien durch spezifische 
	Angebote Früher Hilfen gem. Art. 3 (1) Nr. 2 B-L-VV 
	– Angebote und Dienste an den Schnittstellen der unterschiedlichen 
	Sozialleistungssysteme (Nr. 2.2.2 der RL M-V)
	(Hierunter fallen z.B. Lotsendienste, regionale Ansprechpartnerinnen 
	in den Sozialräumen, niedrigschwellige Gruppenangebote mit 
	Türöffnerfunktion.) 	

FB III:	Förderbereich III 
	Erprobung innovativer Maßnahmen und Implementierung 
	erfolgreicher Modelle 
	gem. Art. 3 (1) Nr. 3 B-L-VV sowie Nr. 2.3 der RL M-V




Deckblatt 

Sachbericht im Rahmen der Gewährung von Zuwendungen 
aus Mitteln des Fonds Frühe Hilfen

	für das Haushaltsjahr
	

	Berichtszeitraum	
	

	Bewilligungsbescheid vom
	

	Aktenzeichen
	

	Träger	
	




Der vorliegende Gesamtsachbericht umfasst Angaben zu nachfolgend aufgeführten Maßnahmen/Projekten. In der Übersicht sind alle vollständig und anteilmäßig aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanzierten Projekte zu berücksichtigen.

Maßnahmenüberblick

	 Bezeichnung der Maßnahme
 gemäß inhaltlicher Votierung

	FB I
	FB II.1.2
	FB II.2
	FB III

	z.B. Sicherstellung des Netzwerkes Frühe Hilfen
	☒	☐	☐	☐
	z. B. Babylotsen Musterstadt
	☐	☐	☒	☐
	z. B. Regionale Ansprechpartnerin Sozialraum Nord
	☒	☐	☒	☐
	z. B. Eltern-Kind-Gruppe 
	☐	☐	☒	☐
	
	☐	☐	☐	☐
	
	☐	☐	☐	☐
	
	☐	☐	☐	☐






Kennzahlen und Indikatoren im Förderbereich I

Netzwerkkoordination

	[bookmark: _Hlk194415443]Gesamtanzahl der Netzwerkkoordinierenden Frühe Hilfen (über Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert) (Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen):
	



	Wurde(n) diese Netzwerkkoordinationsstelle(n) aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert?

	☐	Person 1      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	Person 2      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	Person 3      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein



	[bookmark: _Hlk194392689]Aufsummierte Wochenarbeitszeit der Netzwerkkoordinierenden in Stunden (über Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert) (Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	



	Haben die Netzwerkkoordinierenden im jeweiligen Bewilligungszeitraum an Fortbildung zu den Frühe Hilfen teilgenommen? 
(z. B: Weiterbildungen zu Themen wie Verständnis Früher Hilfen; Aufbau, Erhalt und Weiterentwicklung von Netzwerken Früher Hilfen; Grundlage zur Nutzung der Angebote; Qualitätsentwicklung von Netzwerken Früher Hilfen)
(Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	☐	Ja

	
	☐	Nein



	projektspezifische, rückblickende Maßnahmenbeschreibung 
kurze (stichpunktartige) Darstellung der konkreten Projektumsetzung 

	

















 Sozialraumkoordination

	Anzahl der Sozialraumkoordinierenden/Lotsen Frühe Hilfen, die im Berichtszeitraum die Sicherstellung der Netzwerke Frühe Hilfen gewährleisten bzw. unterstützen (vollständig oder teilweise verortet im Förderbereich I):
	




	projektspezifische, rückblickende Maßnahmenbeschreibung 
kurze (stichpunktartige) Darstellung der konkreten Projektumsetzung 

	












	[bookmark: _Hlk194406625]Wurde die Stelle für die Sozialraumkoordination Frühe Hilfen aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert?

	☐	[bookmark: Text1]Person 1      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	[bookmark: Text2]Person 2      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	[bookmark: Text3]Person 3      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	[bookmark: Text4]Person 4      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein

	☐	[bookmark: Text5]Person 5      
	☐	Ja, vollständig

	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	☐	Nein



	Aufsummierte Wochenarbeitszeit der Sozialraumkoordinierenden Frühe Hilfen in Stunden (über Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert) 
(Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	





Netzwerktreffen

	Übersicht der durchgeführten Netzwerktreffen Frühe Hilfen

	Bezeichnung des Netzwerktreffens 
( Region/Sozialraum)
	Leitung/
Moderation
	Inhalte/Themen des Netzwerktreffens
	Datum
	Anzahl der Teilnehmenden

	Netzwerkkoordination

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Sozialraumkoordination

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



	Summe der im Berichtszeitraum durchgeführten 
Netzwerktreffen Frühe Hilfen (Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	



Qualifizierungsmaßnahmen
	Übersicht der federführend durch die Netzwerkkoordination/Sozialraumkoordination angebotenen Veranstaltungen zur Qualifizierung und Qualitätssicherung im Bereich der Frühen Hilfen für Netzwerkakteure 
u. a. Fachtage, Workshops
(Bitte erfassen Sie hier auch Ihre IQZ, Intervision Frühe Hilfen sowie Ihre Steuerungs- und Lenkungsgruppensitzungen.)

	

	Bezeichnung der Veranstaltung /
Maßnahme der Frühen Hilfen,
federführende Person (Netzwerkkoordination / Sozialraumkoordination

	Datum
	Anzahl der Teilnehmenden
	Wurde diese Veranstaltung/Maßnahme aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen
finanziert?

	
	
	
	☐	Ja, vollständig

	
	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	
	☐	Nein

	
	
	
	☐	Ja, vollständig

	
	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	
	☐	Nein

	
	
	
	☐	Ja, vollständig

	
	
	
	☐	Ja, teilweise

	
	
	
	☐	Nein


Liste der im Berichtzeitraum eingebundenen Akteurinnen und Akteure im Netzwerke Frühe Hilfen

[bookmark: _Hlk99367325]Bitte kreuzen Sie an, welche der folgenden Einrichtungen, Dienste und Personen im Berichtszeitraum Teil des Netzwerks/der Netzwerke Frühe Hilfen gewesen und in die fallübergreifende Netzwerkarbeit eingebunden sind. Denken Sie dabei bitte nur an jene, mit denen Sie und/oder Ihre Sozialraumkoordinierenden regelmäßig in Kontakt standen (d.h. mindestens einmal pro Halbjahr).

	[bookmark: _Hlk99367288]Einrichtungen, Dienste und Personen
	Ja, 
eingebunden
	Nein, nicht eingebunden
	Keine Angabe möglich

	Aus der Kinder- und Jugendhilfe
	
	
	

	Allgemeiner Sozialer Dienst 
	
	
	

	Einrichtungen und Dienst der Hilfen zur Erziehung
	
	
	

	Kindertageseinrichtungen
	
	
	

	Kindertagespflegepersonen
	
	
	

	Fachberatung Kindertagesbetreuung/Kindertagespflege
	
	
	

	Familienzentren/Mehrgenerationenhäuser/Mütterzentren
	
	
	

	Familienbildungsstätten
	
	
	

	Erziehungs-/Ehe-/Familien- und Lebensberatungsstellen
	
	
	

	Kinderschutzzentren 
	
	
	

	Aus dem Gesundheitswesen
	
	
	

	Gesundheitsamt
	
	
	

	Koordinator*innen der FHB & FGKiKP an den Gesundheitsämtern
	
	
	

	Geburtsklinik
	
	
	

	Kinderklinik
	
	
	

	Ambulante Kinderpflegedienste
	
	
	

	Abteilung/Klinik für Erwachsenenpsychiatrie /Psychotherapie
	
	
	

	Abteilung/Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/ Psychotherapie
	
	
	

	Sozialpsychiatrischer Dienst
	
	
	

	Hausärztliche Praxen
	
	
	

	Frauenärztliche Praxen
	
	
	

	Kinderärztliche Praxen	
	
	
	

	Zahnärztliche Praxen
	
	
	

	Sozialpädiatrische Zentren
	
	
	

	Niedergelassene Hebammen
	
	
	

	Familienhebammen und FGKiKP
	
	
	

	Kinderschutzambulanzen
	
	
	

	Rechtsmedizin
	
	
	

	Psychiatrische bzw. psychotherapeutische Praxen
	
	
	

	Kinder- & Jugendpsychiatrische bzw. psychotherapeutische Praxen
	
	
	

	Suchtkliniken/Suchtambulanzen
	
	
	

	
	
	
	

	Frühförderstellen
	
	
	

	Schwangerschaftsberatungsstellen
	
	
	

	Schuldnerberatung
	
	
	

	Migrationseinrichtungen/-dienste
	
	
	

	Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge
	
	
	

	Polizei
	
	
	

	Familiengerichte
	
	
	

	Schulen
	
	
	

	Agentur für Arbeit/Jobcenter/ARGE
	
	
	

	Ehrenamts-, Freiwilligendienste/Selbsthilfeunterstützungseinrichtungen
	
	
	

	Einrichtungen der Müttergenesung
	
	
	

	Kinderbeauftragte/Ombudsstellen
	
	
	

	Frauenunterstützungseinrichtungen (Gewaltnotruf etc.)
	
	
	

	Sozialhilfeträger nach SGB XII
	
	
	

	Suchtberatungsstellen
	
	
	

	Ergänzungen:
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	







Kennzahlen und Indikatoren im Förderbereich II.2 (Lotsen-, Schnittstellen-, Türöffnerangebote)

Berichterstattung auf Maßnahmenebene 
Alle Maßnahmen sind separat mit einer kurzen, aussagekräftigen Zusammenfassung darzustellen, welche eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß Leistungsleitlinien ermöglicht. Bitte beachten Sie daher, dass Ihre Darstellung die Mindestanforderungen berücksichtigt.

	Maßnahmenbezeichnung:
(gemäß Votierung)
	

	Zuwendungsempfänger:
	

	Die Maßnahme ist im Förderbereich I und Förderbereich II.2. verortet.
	☐	Ja

	
	☐	Nein

	Wurde die Maßnahme aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert?
	☐	Ja, vollständig

	
	☐	Ja, teilweise

	Zielgruppe des Angebotes 
	

	projektspezifische, rückblickende Maßnahmenbeschreibung 
kurze (stichpunktartige) Darstellung der konkreten Projektumsetzung unter Bezugnahme auf folgende Punkte:
· Niedrigschwelligkeit (was kennzeichnet die Niedrigschwelligkeit im Projekt)
· zielgruppengerechte Ausrichtung ((werdende) Eltern insbesondere in psychosozialen Belastungslagen) 
· Förderung der im Vordergrund stehenden Eltern-Kind-Bindung sowie der Erziehungs- und Versorgungskompetenz 
· Türöffnerfunktion (bedarfsgerechte Beratung, Vermittlung in weiterführende Angebote der Frühen Hilfen oder andere adäquate Angebote) 
· Einbindung ins Netzwerk Frühe Hilfen 
	

	Kennzahlen für Lotsendienste/Einzelberatungen
	Anzahl der Beratungsgespräche
	

	
	Zahl der angesprochenen Familien durch Lotsendienste (insgesamt)
	

	Kennzahlen für Gruppenangebote (Türöffnerangebote)
	Anzahl der im Rahmen der Maßnahme durchgeführten Gruppentreffen
	

	
	Anzahl der durchgeführten Gruppentreffen
	

	
	Anzahl der Teilnehmenden an den Gruppenangeboten (insgesamt)
	


Kennzahlen und Indikatoren im Förderbereich II – Psychosoziale Unterstützung von Familien durch spezifische Angebote Früher Hilfen durch Freiwillige 

Berichterstattung auf Maßnahmenebene 
Alle Maßnahmen sind separat mit einer kurzen, aussagekräftigen Zusammenfassung darzustellen, welche eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß Leistungsleitlinien ermöglicht. Bitte beachten Sie daher, dass Ihre Darstellung die Mindestanforderungen berücksichtigt.

	Maßnahmenbezeichnung:
(gemäß Votierung)
	

	Zuwendungsempfänger:
	

	Wurde die Maßnahme aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert?
	☐	Ja, vollständig

	
	☐	Ja, teilweise

	Zielgruppe des Angebotes 
	

	projektspezifische, rückblickende Maßnahmenbeschreibung 
kurze (stichpunktartige) Darstellung der konkreten Projektumsetzung 

	










	Anzahl der angebotenen Qualifizierungen und Schulungen für Freiwillige 
(Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	

	Anzahl Freiwilliger 
(Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	

	Anzahl der Freiwilligenangebote 
(Kennzahlenabfrage Bundesstiftung Frühe Hilfen)
	





Kennzahlen und Indikatoren im Förderbereich III – Erprobung innovativer Maßnahmen und Implementierung erfolgreicher Modelle im Bereich der Frühen Hilfen

Berichterstattung auf Maßnahmenebene 
Alle Maßnahmen sind separat mit einer kurzen, aussagekräftigen Zusammenfassung darzustellen, welche eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß Leistungsleitlinien ermöglicht. Bitte beachten Sie daher, dass Ihre Darstellung die Mindestanforderungen berücksichtigt.

	Maßnahmenbezeichnung:
(gemäß Votierung)
	

	Zuwendungsempfänger:
	

	Wurde die Maßnahme aus Mitteln der Bundesstiftung Frühe Hilfen finanziert?
	☐	Ja, vollständig

	
	☐	Ja, teilweise

	Zielgruppe des Angebotes 
	

	projektspezifische, rückblickende Maßnahmenbeschreibung 
kurze (stichpunktartige) Darstellung der konkreten Projektumsetzung 

	










	
	

	
	

	
	





Erläuterungen des Erstempfängers zu maßgeblichen finanziellen Änderungen gegenüber der Bewilligung 


	Position
	Geplante 
Ausgaben
	Tatsächliche 
Ausgaben
	Begründung/Erläuterung der  Änderung 
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